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Deutschland .
Mannheim , den 6 . Mai . Gestern Nachmit¬

tags nach 4 Uhr hatte hiesige Stadt das unschäzbare
Glük , Ihre Maj . die Kaiserin von Rußland , in Be -
gleiiung Ihrer durchlauchligsien Frau Mutter , der ver-
wittweten Frau Markgräsin Hoh . , Ihrer Maj . der Kö¬
nigin Fridcrike , der Frau Erbgroßherzogin von Hessen
und der Prinzessin Amalie von Baden HH . in ihrer Mitte
ankommen zu sehen . Ein Strecke vor der Stadt befand
sia) zu unterthänigster Bewiltkommung der erhabenen
Gemahlin des großen und siegreichen Kaisers Alexander
der städtische Magistrat . Der Einzug in die Stadt hatte
unter dem Donner der Kanonen und dem Geläute aller
Glocken statt . Voraus ritt , unter Anführung des kais.
russ Herrn Kommandanten , eine Abthellung hier gar -
nisonirender Kosacken , dann folgte die siadliso .e Kavalle¬
rie und das Schützenkorps ; vor dem Rcsidenzschlossewar
ein Detaschement vorher hier angekommener kais . russ.
Grenadiere mit ihrer Musik ausgestellt . Im -Schlosse
hatten 24 junge Mädchen der ersten hiesigen Familien
die Ehre , Ihrer Maj . Blumen zu überreichen , welche
kleine Gabe auf das huldreichste angenommen wurde .
Bald darauf erhoben sich Ihre Maj . in den in seinem
jungen Grün und herrlicher Blüthe prangenden Hof¬
garten , dann in das festlich beleuchtete Theater , wo Sie
mit allgemeinem mehrmals wiederholtem Zujauchzen em¬
pfangen wurden . Eine allgemeine Beleuchtung der
Stadt beschloß diesen ihr unvergeßlichen Freudentag .

Am 6 . d . gegen Mittag reisten Se . k . Hoh . der Prinz
Eugen , bisheriger Vizekönig von Italien , unter dem
Namen eines Grafen von Malmaison , von Verona über
München kommend , durch Karlsruhe nach Paris .

In der großherzogl . Stadt Kenzingen brach am 1 . d .v

in dem Posthaus Feuer aus , das bis zum folgenden
Lage foctwüthete , und über 100 Häuser in Asche legte .
Am 3 . erneuerte sich das Feuer in dem Wirkhshaus zum
Hirsche ; schon hakte es das Rathhaus und die Kirche zu
ergreifen gedroht , wodurch der übrige Theil der Stadt in
die größte Gefahr gekommen wäre , als es ihm Einhalt zu
thun gelang . Auch in Suggenthal , zwischen Waldkirch
und Denzlingen , war am 2 > d . eine Feuersbrunst wobei,
dem Vernehmen nach , sin Frau mit mehreren Kindern
das Unglük hatte , in den Flammen umzukommen .

Von Blankenese wird unterm 29 . April gemeldet :
„ Davoust hat sich heute für Ludwig XVIII . erklärt ; ec
und seine Offiziere haben den Eid der Treue geleistet .
Die weiße Kokarde prangt auf ihren Hüte :: und die weiße
Fahne auf St . Michaelis Hauptkirchthurm , im Hafen
und vor Haarburg . Won den Bedingungen ist noch nichts
bekannt . Se . Exz . der General en Chef , Graf v . Ben¬
nigsen , hat sein Hauptquartier auf Thorntons Landsiz,
nahe bei Altona . "

Am 3 . d . erschien zu Mainz nachstehende Bekannt¬
machung : „ Nachdem unterm 23 . v . M . ein förmliche
Waffenstillstandskonvention zwischen den hohen Verbünde¬
ten und Frankreich geschlossen worden , in welcher auch
die Ucbergabe der Festungen Mainz und Kassel stipulirt
ist ; so haben Se . Durch ! . , der die verbündete » Armeen
en Chef kommandirende k . k . östreicb. Feldmarschall Fürst
von Schwarzenberg den Unterzeichneten unterm nämlichen
Tage bevollmächtigt , im Namen der allerhöchsten Alliir -
ten , morgen den 4 . d . die Plätze Mainz und Kassel zn
übernehmen . Da nun in Folge der oberwähnten Sti¬
pulation die bisherige franz . Garnison morgen früh aus -
marschicren , und die alliirten T u .'pen des unter dem
Befehle Sr . Durch ! , des regierenden Hrn . Herzogs von
Sachsen - Koburg stehenden 5 . deutschen Armeekorps in
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Mainz und Kassel einrücken werden , so mache ich solches

den sämtlichen Einwohnern der beideuStädte in der Uebcr -

zeugung bekannt , daß selbe bei dem Aus - und Einmarsch
der Truppen durch ein ruhiges und stilles Betragen der

von ihnen gehegten Erwartung vollkommen entsprechen
rverden . Unterz . Der kön . daier . Divis . Gen . und erster
Kommandant der Festung Mainz und Kassel , Delamotte .

Am folgenden Tagezog die ftanz . Besatzung wirklich von

Mainz aus , unddie alliirten Truppen , unter Kommando

des Hrn . Herzogs von Sachsen - Kob urg , zogen in die

Stadt uxd Festung ein ^ wo sie mit den lebhaftesten Frcu -

dMbezeugungeu empfangen wurden .
Am 27 . Apr . Abends passirte durch Gotha ein Adju¬

tant des die Festung Erfurt kommandirenden franz . Gen .

- ' Alton in Begleitung eines Adjutanten des kön . preuß .

Generals von Dobschütz , um nach Paris zu gehen , und

dort sowohl von den alliirten Souverains als von der

provisorischen Regierung Frankreichs die weitere Ver -

haltungsbefehle über das Schiksal der Festung Erfurt

einzuholen .

Ueber die schon
'
kurz erwähnten neusten Vorgänge bei

Wesel theilt die Elberfelder Zeitung folgende nähere Nach¬
richten mit : „ Am 22 . Apr . Abends kam der kön . franz .
Dberstlieut . v . Linden im Hauptquartier vor Wesel an ,
und wurde am 23 . früh mit einem Offizier und einem

Trompeter nach dieser Festung geschikt , um dem Kom¬
mandanten den Befehl zur Einstellung der Feindseligkei¬
ten zu bringen . Dieser ließ ihn nicht hinein , und be¬

reifte ihn auf den Mittag wieder , wo er dann in die
Stadt gelassen ward , und von da übet

^
ben Rhein nach

Benlo gieng , um ähnliche Befehle zu überbringen . Er

Ließ durch Offiziere dem Gen . v . Putlitzmelden , die Gar¬

nison habe Ludwig XVIII . anerkannt , und der General
Wourke wünsche , den folgenden Tag um 12 Uhr mit dem

Preuß . General zu sprechen , um das Weitere zu verab -

peden . Gegen diese Zeit war der Gen . v . Putlitz auf sei¬
nem äussersten Posten vor Färger , und schifte einen Of¬

fizier mit einem Trompeter vor , deck ihm die Rachricht
trachte , daß der Gouverneur ihn bei seinen Vorposten
erwarte . Er eilte hierauf weiter , und mochte kaum hun¬
dert Schritte gemacht haben , als zwei Schüsse aus schwe¬
rem Geschüz nach ihm geschahen , wovon eine Kugel über
den vorreitenden Offizier wegqieng . Bei dem sogenann¬
ten Maibaum fand er den Gouverneur mit z Offizieren
pn einer Verzäunung stehen , und ward zu ihm geführt .
Der Gouverneur stellte dem preuß . General die drei Of¬

fiziere vor , und der Gen . v . Putlitz begann die Kvnft -

r -enz mit freundschaftlichen Aeufferungen , worin er vom
>Gen . Bourke unterbrachen ward , der in stolzen ) Tone

sagte : er sey nicht abgeneigt , den preuß . Scits verlang -

Kn Waffenstillstand einzugehen ; nur müsse ihm erst Si¬

cherheit gegeben werden , daß er täglich für seine Garni¬
son 600 Rationen und 9 .000 Portion « : erhalte . Mit
Bes . emden ausserte ihm der preuß . General : Vor 6 Jah¬
ren habe man dergleichen Ansinnen wohl erwart n kön¬
nen ; aber jczt hebe solche wenn sie Ernst sey , jede Ver¬
handlung auf ; auch habe er geglaubt , nicht mit einem
Diener Bonaparte ' s , sondern mit einem Franzosen , der
unter Ludwig XVIII . stehe , zu reden . Bourke laugnete
das leztere zwar nicht ganz ab , verwickelte sich aber da¬
bei in einen Schwall von Distinktionen , die vcrmuthlich
auch ihm selbst unverständlich waren . Nun wandte sich
der preuß . General an die beistehenden 3 Offiziere , und ,
obgleich oft von Bourke unterbrochen , der stets v rsicher -
te , daß er hier allein zu befehlen habe , sagte er zu den¬
selben mit erhobener Stimme : Er sey als Untertban einer
mit Frankreich jezt in den freundschaftlichsten Berhallnis -
sen stehenden Macht hierher gekommen , um dem Kom¬
mandanten den schon seit dem 8 . ihm gemachten Vor¬
schlag zu wiederholen , damit dem unnützen Blutvergie¬
ßen in Gote ein Ende gemacht werde ; er sey dazu auch
noch erbötig , und würde nur im Fall der Selbswerthcidi -
gung Blut vergießen lassen . Dagegen suche der Kom¬
mandant stets noch den Krieg allein fortzusetzen , habe
gestern nach einem in der Nahe stehenden Posten 74
Schüsse aus sehr schwerem Geschütze thun lassen , und ihm
selbst , gegen alles Völkerrecht , heute zwei Kugeln entge¬
gen geschikt . Bourke sagte : Er habe schießen lassen , und
würde fortfahren , zu schießen , denn ein Kommandant
sey Herr über seine Munition ; was aber den heutigen
Vorfall beträfe , so habe er vergessen , den Artillerieoffi -

- zier zu benachrichtigen . Der fommandireude Offizier
seiner Artillerie war aber selbst bei der Konferenz , welche
fchon 24 Stunden vorher bestimmt worden war . So
ward diese Verhandlung beendigt . Bourke ' s Karakter
ist bekannt . Er ist ein würdiger Zögling von Vandam -
me , und hoffentlich wird er einst neben diesem und Da -
voust glänzen .

"

Frankreich .
( Aus dem Moniteur vom 2 . Mai . ) Heute kommt

der König zu St . Ouen an . Um 7 Uhr Abends werden
Se . Maj . die Deputationen der Staatsbehörden empfan¬
gen . Sie werden die Nacht daselbst zubrinacn, . und am

3 . um 10 Uhr Morgens abrcisen , um Ihren Einzug in

Paris zu halten . — Telegraphische Depesche aus Lille
vom 1 . Mai halb 7 Uhr Abends . Der Marschall Mor -
tier an Se . kön . Hoh . Monsieur . So eben komme ich

zu Lille an . Allenthalben hat das Volk seinen Enthu¬
siasmus unter dem Geschrei : . es lebe Ludwig XVIII .,
geaussert . — Die neusten Nachrichten von den Granzen
Norwegens melden , daß die in diesem Lande ausgebro¬
chenen Unruhen noch nicht bcigelegt find . Diese Nach¬
richten haben die Abreise des Kronprinzen von Schweden
beschleunigt , der vorgestern Paris verlassen bat , um sich
geraden Wegs nach Stockholm zu beg >hen . Se . königft
Hoh . waren gesonnen , dem König zu Compiegne Ihre
Aufwartung zu machen ; Sie waren bereits durch den
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Msschall Nras « '. Steding ? angesagt / den Se . kömgl .
Hoh . abgesandt hatten , um Se . Maj . zu komplimenti -
rs„ , __. QClö die franz . Marsu alle dem König zu Eom -

piezne vorgesiellc wurden , hielt der Marschall Bcrthier
folgende Anrede an Se . Maj . : , ,Sire , nach 25jährigen
Ungewißbctt . n und Stürmen , hat das franz . Volk die
Sorge seines Glückes aufs neue jener Dynastie überlas¬
sen , welche 8 Jahrhunderte voll Ruhms als die älteste ,
die cs gegeben , in der Weltgeschichte bezeichnet haben .
Als Krieger und Bürger fühlten sich die Marschalle Frank¬
reichs durch alle Regungen ihrer Seele zur Unterstützung
tiefts Ausdruks des Nationalwillens hingezogen . Un¬
beschranktes Vertrauen auf die Zukunft , Bewunderung
für Scclengröße im Unglük , alte Erinnerungen , alles
tragt bei , um in unsren Kriegern , diesen festen Stützen
des französ . Waffenglanzes , jenes Entzücken rege zu ma¬
chen , dessen Aufwallungen Ew . M . auf Ihrer ganzen Reise
wahrgenommen haben . Schon vor Ihrer Ankunft , Sire ,
fühlten sich die Krieger von Dankbarkeit durchdrungen .
Wie soll ich die Rührung schildern , die sie ergriff , als sie r -
fuhren , mit welcher gefühlvollen Lheilnahme Ew . Maj . ,
eigenes Unglük vergessend , seit l .mger Zeit nur mit dem
der franz . Gefangenen sich zu beschäftigen schienen ? Es
ist wenig daran gelegen , sagten Sie zu dem großmüthi -
gen Alexander , unter welchen Fahnen diese 150,000 Ge¬
fangene gedient haben ; sie sind unglüklich - ; ich sehe in ih¬
nen nur meine Kinder . Welcher Franzos konnte in die¬
sen denkwürdigen Worten die ein Soldat dem andern
wiederholte , das Blut des großen Heinrichs verkennen ,
der Paris mit Lebensmitteln versah , während er es be¬
lagerte . Wie rt , vereinigt sein erhabener Enkel nun alle
Franzosen in eine Familie . Ihre Armeen , Sire , deren
Dolmetscher heute die Marschalle sind , fühlen sich glük -
lich , durch ihre Ergebenheit und Treue zur Unterstützung
so edelmütbiger Bemühungen berufen zu seyn .

" Der
König antwortete mit rührender Güte , daß er mit Ver¬
gnügen die Marsümllc Frankreichs bei sich sehe , und fest
auf die Empsindungen der Liebe und Treue , die sie ihm
ausgedrükt , rechne . Se . Maj . ließen sich jeden der
Marsckalle nennen . Sie richteten an jeden schmeichelhafte
und huldvolle Worte , standen dann , obgleich am Poda¬
gra leidend , auf , und , als die Personen Ihres Hof¬
staates sich näherten , um Ihnen die Hand zu reichen ,
faßten sie die Ihnen zunächst gestandenen Marsckälle
beim Arme , und sagten mit überwallendem Herzen :
, ,Auf sie , meine HH . Marschalle , will ich stets mich
stützen ; kommen sie naher , und umgeben sie mich ; sie
sind stets gute Franzosen gewesen ; ich hoffe , daß Frank¬
reich ihres Degens nicht mehr bedürfen wird . Wenn
man aber , welches Gott verhüten wolle , uns zwingen
sollte , ihn je wieder zu ziehen , so werde ich , obngeach -
tct meines Podagra , mit ihnen marschieren . " Der Kö¬
nig zog sich nun zurük . Die Marscbälle wurden in der
Folge I . küuigl . H . der Herzogin von Angouleme , und
II . DD . dem Prinzen von Conde und dem Herzoge
v." n Bourbon präsentirt . Der König erzeigte den HH .
Marschallen die Ehre , sie zur Tafel einladen zu lassen rc .

Am r . d . haben Se » Maj . der Kaiser von Rußland
sich von Paris nach Compiegne begeben .

Italien .
(Auszug des Mailänder offiz . Blatts vom 28 . Apr .

bis zum 1 . Mai .) Am 27 . Apr . Vormittags bewill -
komw . te eine Deputation der zu Mailand versammelten
Wahlkollegien den daselbst als kaiserl . östreich Kommissär
angekommenen F . M . L . Marchese Sommariva . Am
28 . Abends rükte ein zahlreiches östreich . Truppenkorps
von allen Waffengattungen in Mailand ein . Das Volk
empfieng diese Krieger mit der lebhaftesten Freude .
Abends war die Stadt beleuchtet . Am 21 . Apr . kam der
h . Vater unerwartet in Rom an . Der neapolitanische
Gen . Pignatelli übergab Sr . Heil , sogleich die Regie¬
rung dieser Hauptstadt , so wie der Städte Viterbo und
Orvieto mit den dazu gehörigen Gebieten . Die zu Ge¬
nua vorgegangenen Veränderungen sind von dem freude¬
trunkenen Volke mehrere Tage hinter einander durch
Beleuchtung der Stadt gefeiert worden . Am 25 .
kam daselbst eine neue englische Truppenabtheilung von
Malta an . Die noch auf der spanischen Küste befindli¬
chen engl . Truppen wurden täglich erwartet . General
Macfarlane , der die Kapitulation von Genua geschlossen
hat , ist am 26 ., nach Mailand abgereiset . Die neapolit .
Truppen ziehen sich aus dem Florentinischen zurük .

Schweiz .
Am 2 . d . Abends zwischen 6 und 7 Uhr langte die Kai¬

serin Marie Louise mit ihrem Sohn zu Basel an . Da
sie sich alle Ehrenbezeugungen verbeten hatte , so waren
bloß von dem sogenannten St . Johannis - Schwibbogen
an bis zu Ende der Straße zwei Reihen von Soldaten
aufgestellt worden , und eine schöne Musik ließ sich hören ,
sobald sie wahrgenommen ward . Am 4 . Nachmittags
wollte sie ihre Reise fortsetzen , und zu Laufenburg über¬
nachten . Wählend ihres Einzugs hatte ein Hauptmann
vom Regiment Erbach , der sich unter der großen Menge
von Zuschauern befand , das Unglük , von einer Ordon¬
nanz überritten und am Kopfe gefährlich verwundet zu
werden .

In den lczten Sitzungen der Lagsatzung ( bis zum Zo .
Apr . ) wurde unter andern das zur Besetzung der von der
Schweiz losgeriffenen Länder aufzubietende Truppenkorps
von 5000 M . auf 8 Bataillons Infanterie , 2 Bataillons
Jäger und Scharfschützen , 2 Divis . Artillerie und 2 Divis .
Kavallerie festgesezt ; dasselbe soll von Z Obersten befehligt
und von einem Kriegsrath von Z Mitgliedern geleitet wer¬
den , welchem leztern noch der Oberstquartiermcifter und
der Oberstkriegskommissär beiwohnen mögen . Am Z0 .
hat auch die Tagssatzung die Abberufung des bisherigen
schweizerischen Ministers in Paris , von Maillardoz , un¬
ter Dankbezeugung für seine geleisteten Dienste , verfügt ;
der Gesandtschaftssekretär Tschan soll einstweilen in Paris
zurükbleiben , und die künftige ordentliche Tagsatzung über
die eidgenössischen Agenten im Ausland überhaupt das
Angemessene beschließen .
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Beitrag für verwundete Landwehrmänner , von der

Lesegesellschast zu Weinheim an der Bergstraße 17 fl .
48 kr.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1814 .
Chr . Griesbach .

Erhaltene milde Beiträge , für verarmte Hambur¬
ger 25 fl .
für verunglükte Sachsen 25 fl.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1814 .

Berichtigung .
Bei den gestern bekannt gemachten eingegangenen Bei¬

tragen für kranke und verwundete Krieger ist dem Artikel ,
Kappel am Rbein , Rust rc . beizusetzcn : durch Madame
Lembke zu Mahlberg .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 8- Mai : Der Teufelsstein bei Mödlin -

8 en , romantisch -komisches Bolksmahrchen in Z Aufzügen , von
Hensler ; Musik von Wenzel Müller .

Literärische Anzeige .
So eben ist bei Ph . Macklot in Karlsruhe folgende sehr

interessante Schrift erschienen :
Demosthenes an die Teutschen .

Ein Dialog von Herrn Professor H oltzmann . gr . 8 . broch .
24 kr.

Die achte Fortsetzung meines deutschen Katalogs der Leih¬
bibliothek ist erschienen , und für 4 kr . zn haben .

» Karlsruhe , den 4 , Mai 1814.
Raphael Marx ,

Besitzer der deutschen und sranz . Leihbibliothek .

Pfvrzheimer Badeanstalt
zu warmen unk > zu Schlackenbädern .

Die Pforzheimer Badeanstalt , in welcher in diesem Früh¬
jahr die Badezimmer aufs schönste hergestellt wurden , wird nun
für diesen Sommer am 9 . Mai zu täglichem Gebrauche eröff¬
net . Was dieselbe vor allen ähnlichen in unfern Gegenden vor¬
aus hat , sind die Sch la cken b ä d er , deren Bereitung durch
die 2 nahen Eisenhammerwcrke möglich ■— dos durch darin ab¬
gelöschte Eisenschlacken erhitzte Wasser nämlich warm zum Ge¬
brauch ins Bad abgeliefert —> wird . Die ungemein wohlthäti -
ge Wirkung derselben ist von großen Aerzten anerkannt , und
sie werden besonders als Nachkur von phlhisischen Krankheiten ,
Nervensiebern , Nheumatismen , Gliederschmerzen , Schwäche

nach Blutflüssen , in venerischen Uebeln , Hautausschlägen rc .
empfohlen . Bisher konnten nur wenige in der Rübe von Ham¬
merwerken Wohnende sich Schlackenbader verschaffen ; in der
Pforzheimer Badeanstalt können nun auch Fremde dieselben
benutzen , und was diesen besonders willkommen seyn muß ,
ist , daß der dortige Gastgeber zur Traube , Hr . Ernst Ditt -
ler , als Wirth der Badeanstalt , sie mit dem Bestreben em¬
pfängt , ihnen jede Gattung der häusllichen Bequemlichkeit zu
ersetzen. Die Zimmer der Badegäste sind neu möblirt , haben
eine heitere Aussichr in die freie Natur , sind nur durch eine
kleine Gartenanlage von dem Badehause getrennt , und dem
Fremden bleibt ganz überlasten , nach welcher Klasse der bestimm¬
ten Preise er täglich leben will , Das Gasthaus steht in der

Borstabt , und ist das erste für die von Karlsruhe hier in Pforz¬heim Ankommenden ; daher ist man mit wenigen Schritten imFreien , wenn man die mannigfaltigen anmuthigen Spazier¬gänge in der schonen , mit Bergen und Thälerir wechselndenGegend benutzen will . Blvö in der Ueberzeugung , daß dieseNachricht manchem Leser dieser Blätter erwünscht
'

seyn werdewollte >le derselbe nicht vorenthalten '

, , ein vormjähriger Badegast .Durlach . fErinnerung an die GroßherzoglicheDienerschasr .j Da für das Rechnungsjahr r8iZ noch sehrviele Besoldungönaturalien , in Wein und Früchten , dahierabzufaffen sind ; so will man hicmit jeden Interessanten , wegendem , geseztich , mir dem Abtauf des gegenwärtigen MonatsMai , unabänderlich eintrekenden Abzug zu round 15 pr . Ct .daran erinnern . ,Durtacy , den 7 . Mai 1814.
Großherzogl . Domanialverwaltung .Ettlingen . fHoez - Versteigerung . j KünftigenMontag , den 9 . d . M . , werden in dem Spielberqer Gemeinde -wald , eine Stunde von Ettlingen , Zoo Klafter sehr schönBuchen Scheiler . Hotz öffentlich versteigert werden .Ettlingen , den 5 , Mai 1814.

Grdßverzogliches Forstamt .Neckargemünd , s B e r s « c i gt v un 3 . ] Donnerstagsden 26 . d . M . , Früh 8 Uhr , wird in der Sladtschuttheißereidahier eine vlerptztge Halbchaise mit Federn im besten Zustand ,r alabastre Standuhr mit Glashaus , moderne Spiegel , Kron¬leuchter , Kanape ^ , Rohrsessel und sonstiges Schr - lnerwerk fürAmtmann Gerber von Wertheim in Versteigerung gebracht .' Neckargemünd , den 3 . Mai 1814.
Rafradt . fHaus - Versteigerung , j Der hiesigeAdlerwirthAnton S alling er hat sich,wegen verändertem Ela -

btiji - meni , entschlossen , seine in der Ludwigs - Borstadt dabier ,an der H .. uptstraße im Gernsbacher Thal , gelegene Behausung ,samt Wirthlchastsgerecytizkett , bis Donnerstag , den 26 . künf¬tigen Monats - Mai , Nachmittags 2 Uhr , unter annehmlichenBedingniffen für ein Eigentbum öffentlich versteigern zu lassen.Das Wohnhaus ist zweistöckig und zum größten Theil von Stei¬nen neu erbaut , es hat eine sehr geräumige , Helle und gefälligeingerichtete Wirthsstube , einen eben so großen Lanzsaal imcbern Slvk , im Ganzen 4 heizbare und 3 unheizbare Zimmer ,eine große Küche , Speiskammer , guten Kellerund eine guteingerichtete Metzei . Die Nebengebäude bestehen- in einer an-
derlhatbstöckigen Scheuer , worunter auch ein Eemüskeller , in
einem ganz neu erbauten Holzschopien , in z großen Pferd - und
5 Schweinställen ; was alles im besten Zustande ist . Die Hcf -
raithe , worin ein Brunnen sich befindet , ist mit einer Mauer
umgeben , und hat zur Seite einen großen schon angedauten Ge -
müsgarten . Mit dem Haus werden zugleich «Ae zur Wirthschafr
gehörige Geräthschasten , als Fässer , Tische , Stühle und Glas¬
werk hingegeben . Die Liebhaber können sich also an genanntem
Tage im Wirthshaus zum Adler , wo die Steigerung Vorgehen
wird , einsinden , und die weiteren Bedingnisse vernehmen .

Rastadt , den 29 . April 1814. .
Großherzog !. Bad . Stadtamt .

Spinner .
Karlsruhe . sD i e n st - G e su ch,j Ein Mädchen vongu¬

ter Erziehung , welche die Franzos . Sprach - rein und gut spricht,
in allen weiblichen Arbicten wohl erfahren ist , und die besten
Zeugnisse über ihre moralische Aufführung vorzeigcn kann , wünscht,
eine Stelle bei Kindern in der nahen Gegend zu erhalten . Jhk
Aufenthalt ist im Staats -Aeirungs -Komptoir zu erfragen .

Karlsrube . sAnzeige .j Unterzeichneter macht hiermit
bekannt , daß er sein Wirthehaus zum Wildenmann verk uft und
sein altes Logis in der Rittcrgaffe No . Z wieder bezogen hat ,
und gesonnen ist , sein Handwerk wieder forts . tzen , bittet einen
hoben Adel und geehrtes Publikum um genciaten Zuspruch.1

Marbe , Scharidermerster .
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